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5. Internationales Wittgenstein-Symposion (Febr. 2004): 
 

Wahr oder tolerant? 
Religiöse Sprachspiele und das Problem ihrer globalen Koexistenz 

Samuel P. Huntingtons umstrittenes Buch zum „Clash of Civilizations“ ist seit den Terroranschlä-
gen islamischer Extremisten vom 11. September 2001 wieder in den vorderen Rängen der Bestsel-
lerlisten zu finden. Seine zentrale These von den zwischen Kulturkreisen bestehenden fundamenta-
len, unüberbrückbaren Spaltungen stützt Huntington nicht zuletzt auf das Argument, dass Religio-
nen die wichtigsten „objektiven Elemente“ sind, die eine Kultur definieren. Religionen – zumal die 
großen missionarischen Weltreligionen des Christentums und des Islam – sind jedoch nach seiner 
Einschätzung letztlich radikal wahrheitsintolerant und können daher andere Religionen nicht als 
gleichwertig und gleichermaßen existenzberechtigt anerkennen. Und daher wird die Welt nach dem 
Ende des Kalten Krieges, in der Weltpolitik nicht mehr die Politik konkurrierender Ideologien, son-
dern die Politik von Kulturkreisen ist, von einer Fülle unausweichlicher interkultureller Konflikte 
und Streitigkeiten geprägt sein, die häufig zu militärischen Auseinandersetzungen führen werden. 
Dabei sieht Huntington in der „Dynamik des Islam“ die Quelle vieler kleiner „Bruchlinienkriege“ 
entlang den Grenzen der muslimischen zur nichtmuslimischen Welt, und der Aufstieg Chinas birgt 
die Gefahr eines großen interkulturellen Krieges zwischen den „Kernstaaten“ verschiedener Kultur-
kreise. Doch auch der westliche Universalismus – der sich vor allem aus seinem christlich-
missionarischen Erbe speist – ist in gleicher Weise gefährlich, da auch er zu einem großen Krieg 
zwischen den Kulturkreisen führen kann, der ohne weiteres zu einer Niederlage des Westens führen 
könnte. 
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Nun kann man Huntington, dessen Theorie weltweit von nicht zu unterschätzender Bedeutung für 
strategische Politikplanungen ist, sicherlich insoweit zustimmen, dass im Zeitalter der „Globalisie-
rung“ konfliktträchtige interkulturelle Begegnungen mit großer Sicherheit zunehmend unvermeid-
lich werden. Denn die komplexen und heterogenen Prozesse der Globalisierung betreffen alle Be-
reiche aller Kulturen und scheinen traditionelle kulturelle Identitäten mehr oder weniger stark zu 
bedrohen, zu unterminieren und zu nivellieren. Dabei variieren freilich die Schwierigkeiten und 
Konfliktmuster hinsichtlich der Frage, ob und wie sich die Bewahrung kultureller Identität mit der 
gleichzeitigen Universalisierung von Lebensformen und Weltbildern vereinbaren lassen könnte, je 
nach Kultursegment erheblich. Während für manche Kultursegmente – etwa Technik oder Natur-
wissenschaften – Globalisierungsprozesse ablaufen mögen, ohne schwerwiegende Probleme in den 
einzelnen Strukturen hervorzurufen, ist dies bei anderen kulturellen Segmenten gerade nicht der 
Fall. Und dies gilt in besonders hohem Maße für den Bereich der Weltanschauungen, der morali-
schen Überzeugungen und des religiösen Glaubens. Denn diese durchdringen und prägen nicht nur 
die in einer Kultur geltenden Grundwerte, die das Denken und Handeln der in ihr lebenden Men-
schen leiten, sondern sie lassen sich in der Tat aufgrund ihrer unterschiedlichen, häufig sogar völlig 
gegensätzlichen Geltungs- und Wahrheitsansprüche ganz sicher nicht einfach und problemlos in 
global-universell gültige Überzeugungssysteme – Stichwort „Weltethos“ – integrieren. Und dieser 
Tatbestand hat für den praktischen Umgang der Kulturen untereinander zweifelsohne gravierende 
Folgen – insbesondere dann, wenn die Geltungs- und Wahrheitsansprüche der unterschiedlichen 
Weltanschauungen und Religionen sich gegenseitig negieren und ausschließen. Denn dann scheinen 
gegenseitige Anerkennung und Toleranz als Formen des humanen interkulturellen Umgangs mit-
einander zumindest massiv in Frage gestellt, wenn nicht unmöglich zu sein. 

Unter dem Titel „Wahr oder tolerant? Religiöse Sprachspiele und das Problem ihrer globalen Ko-
existenz“ wird das geplante Symposion dieser speziellen Problematik der Globalisierung (vor al-
lem) vor dem Hintergrund von Wittgensteins „Vorlesungen über die Religion“ sowie seinen „Philo-
sophischen Untersuchungen“ nachgehen, die möglicherweise einen Lösungsansatz für die geschil-
derten Probleme bzw. theoretische Ansätze zu einem lebenspraktisch realisierbaren Ausweg aus 
Huntingtons fatalistischer Clash-of-Civilizations-Philosophie enthalten. In diesen Schriften hat 
Wittgenstein nämlich die Überzeugungssysteme der Menschen als Sprachspiele und Lebensformen 
gekennzeichnet, denen wiederum „grammatische Sätze“ zugrunde liegen, in deren Regeln jedes 
sprachliche Handeln festgelegt ist, also auch das Äußern von Überzeugungen über das „Weltbild“, 
das in einer (resp. „meiner“) Sprachgemeinschaft praktiziert wird und in ihr als korrekte sprachliche 
Überzeugungspraxis gilt. 

Eben dieser Sachverhalt liegt nun auch den Sprachspielen der Weltanschauungen und Religionen 
zugrunde. Für deren koexistentes Verhältnis zueinander besagt dies jedoch, dass sie zunächst durch 
eine sehr grundsätzliche Inkommensurabilität ihrer Sprachspiele und Lebensformen gekennzeichnet 
sind, sofern sie nämlich jeweils „eine andere Sprache sprechen“. Dieses Verhältnis kann nun so 
gedeutet werden, dass die Geltungs- und Wahrheitsansprüche weltanschaulicher und religiöser 
Sprachspiele jeweils intern gelten, d. h. abhängig von ihren spezifischen „grammatischen Sätzen“ 
und der in ihnen festgelegten sprachlichen Handlungspraxis. Für diese Deutung scheint die gegen-
seitige Anerkennung und Toleranz der Weltanschauungen und Religionen daher unproblematisch 
zu sein, so dass die Alternativen-Frage „wahr oder tolerant?“ negativ zu beantworten und die 



Wahrheit der Religionen und Weltanschauungen sowie ihre gegenseitige Anerkennung und Tole-
ranz kompatibel wären. 

Doch das Verhältnis zwischen Weltanschauungen und Religionen kann (bzw. muss) umgekehrt 
auch so betrachtet werden, dass deren divergierende Überzeugungssysteme – auf dem Hintergrund 
einer „gemeinsamen menschlichen Handlungsweise“ (Wittgenstein) – immer auch ineinander über-
setzbar und insofern kommensurabel sind. In den spezifischen weltanschaulichen und religiösen 
Sprachspielen artikuliert sich folglich zugleich immer auch eine universale Sprachkultur der 
menschlichen Lebensform, was wiederum bedeutet, dass die Geltungs- und Wahrheitsansprüche 
dieser Sprachspiele samt ihren Überzeugungen gegeneinander und für die anderen universalisiert 
werden. Doch dann stellt sich das Problem der Anerkennung und Toleranz anderer Überzeugungs-
systeme in der Tat völlig anders. Denn eine fremde religiöse bzw. weltanschauliche Praxis wird 
dann in ihren grundlegenden Überzeugungen nur insoweit akzeptiert, als deren kulturelle Überzeu-
gungssysteme den eigenen ähnlich bzw. mit ihnen kompatibel sind. Zumindest die theoretische 
Toleranz endet jedoch damit in dem Ausmaß, in dem andere weltanschauliche und religiöse Über-
zeugungen den eigenen entgegensetzt, mit ihnen inkompatibel sind. Doch auch in praktischer Hin-
sicht wird die Anerkennung entgegengesetzter Überzeugungs- bzw. Orientierungssysteme – etwa 
innerhalb eines rechtlichen Rahmens des gemeinsamen Zusammenlebens – durch den Tatbestand 
erheblich erschwert, dass dieser Lebenspraxis jene inkompatiblen theoretischen Überzeugungen als 
denk- und handlungsleitende Muster zugrunde liegen. Die Alternativen-Frage „wahr oder tolerant?“ 
kann dann jedoch keineswegs oder zumindest nicht uneingeschränkt negativ beantwortet werden. 
Wahrheit und Toleranz der Religionen und Weltanschauungen scheinen sich vielmehr gegenseitig 
auszuschließen. 

Damit ist auf dem Hintergrund der Philosophie Wittgensteins das Dilemma skizziert, das in der 
Thematik des Symposions formuliert wird: Ob und wie die beiden beschriebenen aporetischen 
Strukturen des Verhältnisses der Sprachspiele von Weltanschauungen und Religionen – Toleranz 
ermöglichende Inkommensurabilität zum einen; Toleranz zumindest erschwerende Kommensurabi-
lität zum anderen – ihrerseits miteinander verträglich sind und eine universale Praxis der gegensei-
tigen Anerkennung und Toleranz ermöglichen, die wiederum zu einem humanen Umgang mit dem 
in allen interkulturellen Begegnungen der Religionen und Weltanschauungen liegenden Konfliktpo-
tential führt. 

Diese Problematik soll in dem geplanten Symposion erörtert und möglicherweise ein Stück weit 
geklärt werden. Sie bestimmt auch die Liste der eingeladenen Referentinnen und Referenten, die 
sich zum einen aus ReligionswissenschaftlerInnen oder auch philosophisch kompetenten Repräsen-
tantinnen und Repräsentanten unterschiedlicher Weltanschauungen und Religionen, zum anderen 
aus Kennern1 der Religionsphilosophie Wittgensteins zusammensetzen soll, die eine Kompetenz der 
Erörterung dieser Thematik auf dem Hintergrund der Philosophie Wittgensteins garantieren. 

                                                 
1 Aufgrund der damit verbundenen ausgezeichneten Erfahrungen bei den vergangenen Symposien sollen gezielt vor 

allem auch jüngere Wittgenstein-ForscherInnen eingeladen werden, die noch theoretische Ambitionen haben und 
auf diese Weise auch gezielt gefördert werden können. 
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